Mein Kind kann das! – Vorlage C.7: Musterbrief Eingliederungshilfe §35a SGB VIII
Hinweis: Dieser Antrag geht an das Jugendamt. Ersetzen Sie alle Angaben in [eckigen Klammern] durch Ihre persönlichen Daten. Legen Sie den Diagnosebefund und eine Stellungnahme zur drohenden seelischen Behinderung bei (vom Kinder- und Jugendpsychiater oder -psychotherapeuten).
[Ihr Vorname Nachname]
[Straße Hausnummer]
[PLZ Ort]
[E-Mail-Adresse]
[Telefonnummer]

An das Jugendamt [Name der Stadt / des Landkreises]
[Straße Hausnummer]
[PLZ Ort]
[Ort], den [Datum]
Betreff: Antrag auf Eingliederungshilfe gemäß § 35a SGB VIII für [Vorname Nachname des Kindes]
Sehr geehrte Damen und Herren,
hiermit beantrage ich Eingliederungshilfe nach § 35a SGB VIII für mein Kind [Vorname Nachname], geboren am [Geburtsdatum], wohnhaft in [vollständige Adresse].
Bei meinem Kind wurde am [Datum der Diagnose] durch [Diagnosestelle, z. B. Kinder- und Jugendpsychiater:in, SPZ] eine [genaue Diagnose, z. B. Lese-Rechtschreib-Störung] (ICD-10: [Diagnoseschlüssel, z. B. F81.0]) diagnostiziert.
Aufgrund dieser Störung ist die Teilhabe meines Kindes am gesellschaftlichen Leben erheblich beeinträchtigt bzw. eine solche Beeinträchtigung droht. [Beschreiben Sie hier kurz die konkreten Auswirkungen, z. B.: sozialer Rückzug, sinkender Selbstwert, Schulangst, Ausgrenzung durch Mitschüler:innen, Verweigerung des Schulbesuchs.]
Ich beantrage die Übernahme der Kosten für eine integrative Lerntherapie als geeignete Maßnahme der Eingliederungshilfe.
Folgende Unterlagen füge ich bei:
□  Diagnosebefund vom [Datum]
□  Stellungnahme zur (drohenden) seelischen Behinderung
□  Aktuelle Schulzeugnisse
□  [Ggf. weitere Unterlagen: Stellungnahme der Schule, bisherige Fördermaßnahmen]

Ich bitte um zeitnahe Bearbeitung und um einen Termin für ein persönliches Gespräch.
Mit freundlichen Grüßen

[Unterschrift]
Anlagen:
–  Diagnosebefund vom [Datum]
–  Stellungnahme zur (drohenden) seelischen Behinderung
–  Aktuelle Schulzeugnisse
–  [Weitere Unterlagen]
Tipp: Das Jugendamt muss innerhalb von 6 Wochen über den Antrag entscheiden. Senden Sie den Antrag per Einschreiben. Bei Ablehnung haben Sie das Recht auf Widerspruch. Lassen Sie sich ggf. von einer Elternberatung oder einem Anwalt für Sozialrecht unterstützen.
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